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Fir lhre didaktische und methodische Fortbildung

Informationen und Notizen

Erziehungswissenschaftliches Glossar

In dieser Rubrik werden laufend Fachaus-
driicke erkléart,die in der didaktischen Fach-
literatur viel verwendet werden.

D

Didaktik, in der Umgangssprache bedeutet
D. «alles, was das Lernen und Lehren be-
trifft». In der Fachliteratur werden immer
neue Bedeutungen zugeteilt, die aus dem
jeweiligen Zusammenhang zu erfragen sind.
Meistens bedeutet D. in den neueren Schrif-
ten «Theorie der Bildungsinhalte» oder dann
«System von Unterrichtstheorien und Unter-
richtstechnologien».

Differenzierung des Unterrichts, organisato-
rische MaBnahme, durch die der Unterricht
individualisiert wird. Man paBt den Unter-
richt an die verschiedenen Begabungen,
Neigungen, Leistungsmoglichkeiten und an
die Reifungsgrade an. Bei der &uBeren Dif-
ferenzierung werden die Schiiler ganz (oder
nur teilweise) zu Kursen zusammengefaBt,
bei der inneren Differenzierung bleibt die
Klasse beisammen, doch werden durch an-
dere MaBnahmen (Gruppenunterricht, Pro-
gramme usw.) die individuellen Unterschiede
bertcksichtigt.

Durchldssigkeit, bezeichnet die in einem
Schulsystem gegebenen Mdéglichkeiten von
einer Schulart (Sekundarschule — Gymna-
sium usw.) auf eine andere ohne grdBere
Schwierigkeiten umsteigen zu kénnen, wenn
die ndtigen Voraussetzungen gegeben sind.
Die Forderung nach Durchlassigkeit geht
aus dem Prinzip der Chancengleichheit her-
vor. Die sogenannte «Gesamtschule» ver-
sucht die Durchlassigkeit grundsétzlich zu
ermodglichen.

Padagogik Il A 1960—1969

So heiBt der Titel der Fachbibliographie, die
bei Kohler & Volckmar erschienen ist. Der
595 S. starke Katalog enthalt alle deutschen
Publikationen mit allen bibliographischen
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te der Padagogik, Lehrerbildung, Soziologie,
Schulrecht, Berufspaddagogik, Gesamischu-
le, Heim- und Tageserziehung, Heilpadago-
gik, Vorschulpadagogik, Familienpadagogik,
Sozialpddagogik, Jugendrecht, Jugendpfle-
ge, Jugendbewegung, Erwachsenenbildung,
Hochschulwesen. Jeder Bereich ist im In-
haltsverzeichnis reich gegliedert, so dass
das Auffinden der Literatur zu bestimmten
Gebieten sehr leicht ist.

Im Jahre 1968 ist der Katalog Padagogik
| A erschienen, der die Gebiete «Allgemeine
Padagogik, Jugendkunde, Padagogische
Psychologie, Erziehungs- und Unterrichts-
iehre fir allgemeinbildende Schulen, die
einzelnen Unterrichtsfacher» enthalt.

Wer wissenschaftlich arbeitet, wird auf
diese Kataloge nicht verzichten kénnen.

Schultest — maschinell
auswertbar

Die Anwendung von Schultests findet immer
weitere Verbreitung. Der Lehrer allerdings,
der solche Tests anwendet, kennt auch den
riesigen Zeitaufwand, der notig ist, um Tests
statistisch genau auszuwerten. Erst durch
genaue Interpretation ist es ja moglich, zu-
verldssige Informationen zu erhalten. Zur-
zeit lauft ein Versuch des Beltz-Verlages,
der den Lehrern die maschinelle Testaus-
wertung zum Kennenlernen kostenlos anbie-
tet. Dadurch kann die zeitraubende Auswer-
tungsarbeit durch den Lehrer rationalisiert
werden, denn die Lésungen werden mit den
Antwortschlisseln verglichen. Das Addieren
und Eintragen der Rohpunktwerte, das Ab-
lesen der Normentabellen, die Zuordnung
zu Rohpunktwerten, die Zusammenstellung
der Ergebnisse, die Klassenlisten, all dies
erledigt der elektronische Belegleser. Der
Lehrer hat anschlieBend nur noch die Auf-
gabe, die Testergebnisse zu interpretieren
und die nétigen padagogischen MaBnahmen
zu Uberdenken. In der Zeit vom 26. April bis
9. Juli 1971 kdnnen drei verschiedene Ver-
fahren durch den Beltz-Verlag ausgewertet
werden.

Wer sich néher dafiir interessiert, der kann
beim Beltz-Verlag, Postfach 494, 4000 Basel,
den entsprechenden Prospekt bestellen.



Unterrichtshilfen

Arbeits- und Lehrmaterial
zum Zahnhygiene-Unterricht

Die Pro Juventute hat fiir den Zahnhygiene-
Unterricht Materialien fir Schiiler und Leh-
rer bereitgestellt, die wir lhnen kurz vorstel-
len moéchten. Sie eignen sich vorzuglich fur
den Unterricht auf allen Stufen, vom Kinder-
garten bis zur Oberstufe. Im einzelnen sind
erschienen:

Material fiir den Schiiler

Kindergarten und 1. Klasse
Zahnpflegebeutel mit Becher, Zahnbirste,
Zahnpaste, Negerfries und Elternbroschire
«Gesunde Kinder» (Fr. 1.20).

2. Klasse

Zahnpflegebeutel mit Sanduhr, Zahnpaste
(Fr. 1.—).

3. bis 5. Klasse

Arbeitsheft «Unsere Zdhne» und Zahnpaste
(Fr.—.50).

Material fiir den Lehrer

Arbeitseinheit
(Fr.—.50).
Seppetoni-Modellkopf (leihweise Fr. 10.—).
Seppetoni-Modellkopf mit Koffer (Kaufpreis
Fr. 150.—).

7.und 2. Klasse
Arbeitseinheit «<Meine Zahne» (Fr. —.50).

3. bis 5. Klasse -
Arbeitseinheit «Gesunde Zahne» (Fr. —.50).

Oberstufe

Farbdia-Serie «Der Zahn, seine Entwicklung,
Erkrankung und Pflege» (26 Dias) mit Be-
gleittext (Fr. 10.—).

Einige Textbeispiele aus den Unterrichts-
hilfen:

1. Unterstufe: Meine Zahne

Eine Arbeitseinheit flir die Unterstufe von
Max Hansenberger, 10 Seiten.

Der bekannte Methodiker Max Hansenber-
ger hat hier eine ansprechende Unterrichts-
vorbereitung fir den Lehrer geschrieben.
Das Heft gehdrt in die Hand des Lehrers. Es

«Die Zahne der Kleinen»

werden darin methodische und inhaltliche
Bereiche berihrt. So finden sich darin In-
formationen zum Sachunterricht, dann Aus-
wertungen fur das Lesen, den Sprachunter-
richt allgemein und das Rechnen. Sogar fur
Zeichnen, Gestalten und Singen sind Anre-
gungen gegeben.

Ein Beispiel:

2. Klasse

Wortfamilie Zahn: Schneide, Nage-, Eck-,
ReiB-, Fang-, Backen-, Mahl-, Stock-, Milch-
zahn, Giftzahn, Eiterzahn, Lowenzahn, Hun-
dezahn...

Zahnkrone, -hals, -wurzel, -fleisch, -schmelz,
-bein, -nerv, -schmerzen, -weh, -arzt, -bir-
ste, -paste, -pulver . ..

Analogiegruppen:

Zahn Schmerz plombieren
Bahn Herz spazieren
Hahn Nerz spedieren
Wahn Terz modellieren
Kahn Kerze verzieren

Was wir mit den Zahnen tun: beiBen, reien,
kauen, knabbern, nagen, zerren, knacken,
schaben, zerkleinern, mahlen, schélen, knir-
schen, kratzen, klappern . ..

Wie die Zahne sind: sauber, schmutzig,
ganz, faul, weiB, scharf, spitzig, kantig,
hockrig, zackig, fein, hart, stark, zerbrech-
lich, spréde. Satzbildungen mit diesen Wor-
ten.

2. Mittelstufe: Gesunde Zahne

Eine Arbeitseinheit fur die Mittelstufe, 32
Seiten.

Dieses Heft bringt dem Lehrer eine Fille
von Anregungen, u. a. mit sehr vielen Zeich-
nungen, die auf Arbeitsblatter kopiert oder
an die Wandtafel gezeichnet wrden kdnnen.
Eine Textprobe:

Ein Zahn wird krank

Nusse knackt man nicht
mit den Zahnen. Auch
das Zerbeissen der
«Zeltchen», die Uber-
haupt fir die Z&hne
schadlich sind, ist nicht
zu empfehlen. Kleine
Risse im Schmelz oder
abgebrochene Kronenteile sind die Folgen
dieser Untugenden.
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Speisereste bleiben an den Zahnen kleben.
In den versteckten Winkeln zwischen zwei
Zahnen und in den Gribchen der Kronen
konnen tagelang dieselben Speisereste blei-
ben. Was geschieht mit ihnen?

Experiment: Wir fullen einige Speisereste,
zum Beispiel suBe Creme, Glacé oder ge-
kochte Teigwaren in kleine Glaser (Yoghurt-
glaser) und lassen diese einige Tage an
einem madglichst warmen Orte stehen. (Im
Munde herrscht ja auch immer eine warme
Temperatur.) Nach wenigen Tagen entwik-
keln die vordem wohlriechenden Gerichte
furchterlich sduerliche Gertiche. Meh!- und
zuckerhaltige Speisen werden rasch sauer.
Noch ein Experiment: Ein Menschenzahn
(beim Zahnarzt erhaltlich) wird in leicht ver-
dinnte Salzsaure gelegt. Anderntags ist der
Zahn verschwunden. Die Saure hat ihn zer-
fressen und aufgelost.

Die Sauren der verdorbenen Speisen sind
zwar nicht so scharf wie Salzsaure, aber sie
konnen mit der Zeit den Zahnschmelz auch
zerfressen. (Im wissenschaftlichen Experi-
ment kann nachgewiesen werden, daB auch
der gesiindeste Zahn von den Sauren ver-
gorener Lebensmittel angegriffen [entkalkt]
wird.)

Die Mikroorganismen haben mit dem ent-
kalkten Material leichte Arbeit. Das Zahn-
bein beginnt zu faulen. Es entsteht ein
Lochlein.

3. Oberstufe: Farb-Dia-Serie «Der Zahn,
seine Entwicklung, Erkrankung und Pflege»
mit Begleittext (26 Dias).

Die Dia-Serie ist sehr instruktiv aufgebaut.
Im Begleittext werden kurz methodische und
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Bild ist ein sehr guter Text verfaBt, der dem
Lehrer zeigt, wie das Bild im Unterricht ver-
wendet werden kann.

Die Arbeitsreihe fir die Oberstufe, fir de-
ren methodische Bearbeitung der bekannte
Zircher Lehrer Max Albert zeichnet, eignet
sich auch vorziglich als Ergdnzung und Ver-
tiefung im Biologieunterricht der Oberstufe.

Sind meine Schiiler kreativ?

In Nr. 19/1970 der Schweizer Schule haben
wir einen zusammenfassenden Forschungs-
bericht GUber Kreativitat verdffentlicht. Darin
haben wir u. a. gesagt, daB der aktive Um-
gang der Schiler mit méglichst vielen Ma-
terialien, ldeen, Begriffen, Werkzeugen usw.
zu fordern sei. Im folgenden mochten wir
Ihnen fur Ihren Unterricht enen kleinen Hin-
weis geben, der es lhnen ermoglicht, den
Kreativitatsgrad lhrer Schiler wenigstens
teilweise zu erfassen.

Der Kreativitatsforscher J. P. Guildford nennt
als Hauptquelle des Kreativitatsinteresses
die Tatsache, daB der Mensch in seinen
schematischen, reproduktiven Fahigkeiten
durch den Computer zusehends ersetzt
wird. Seine eigentliche Domé&ne bleibt die
Produktion von Neuem, das sich aus vorge-
gebenen Bedingungen nicht logisch ablei-
ten laBt. Dieser Forscher hat den sogenann-
ten Kreistest entwickelt, der in unseren
Schulen sehr gut angewendet werden kann.
Zeichnen Sie auf einem Blatt 16 bis 24 Kreise
in der GroBe eines Zwanzigrappenstlickes
und umgeben Sie diese Kreise, wie unsere
Abbildung zeigt, mit Quadraten. Der Schuler
hat nun die Aufgabe, in diese Kreise mog-
lichst verschiedenartige ung originelle Ob-
jekte zu zeichnen. Eine Auswertung nach
teststatistischen Kriterien méchten wir nicht
anregen. Hingegen kann sich jeder Lehrer
auf Grund der Ergebnisse ein Bild davon
machen, wie kreativ seine Schiler sind.

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzu-
weisen, daB Kreativitat und Intenlligenz
nicht unbedingt korrespondieren. Die mei-
sten Kreativen sind hochintelligent, hinge-
gen gibt es auch Weniger-Intelligente, die
im Kreativitats-Test sehr gut abschneiden.

Wir mochten mit dieser Anregung lhnen
einen Hinweis darauf geben, wie Sie mit



lhren Schiilern im Zeichenunterricht oder spielsweise nur Rechtecke und Quadrate
auch bei andern Gelegenheiten kreativ ar- oder auch andere geometrische Formen
beiten konnen. Bestimmt 4Bt sich der Kreis- und Figuren verwendet. Es gibt hier auBer-
zeichentest abwandeln, indem man bei- ordentlich viele Mdglichkeiten.

Wanduhr Wagenrad Gelelsiick

S e

g,

Vil/4



	Für ihre didaktische und methodische Fortbildung

